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Grußwort 
von 

Gila Otto, 
Pädagogoische Leiterin bei Frau und Arbeit e.V. 

Mitinitiatorin des Hamburger Unternehmerinnentags 
 
 
Sehr geehrte Frau Ram, 
liebe Mitveranstalterinnen des Unternehmerinnentags aus 
der Handelkammer Hamburg und der Unternehmerinnen - 
Messe Herbizz, 
liebe aktive Mitverantwortliche 
und liebe Unternehmerinnen, 
 
ich begrüße Sie recht herzlich zum zweiten Hamburger Unternehmerinnentag und freue 
mich besonders über Sie, die vielen Unternehmerinnen, die unserer Einladung gefolgt sind.  
Frau und Arbeit ist eine der drei Veranstalterinnen des Unternehmerinnentages und ich als 
pädagogische Leiterin bin darüber glücklich.  
 
Glücklich bin ich, weil uns zum zweiten Mal gelungen ist, im Rahmen des Unternehmerin-
nentages die wichtige Aufgabe der Existenzsicherung in Hamburg in den Mittelpunkt zu 
stellen.  
 
Frau und Arbeit ist hier in Hamburg etabliert als eine Institution, die Existenzgründerinnen – 
neue und gestandene Unternehmerinnen – in allen Phasen der Existenzgründung und Exis-
tenzsicherung kontinuierlich begleitet und unterstützt. Dies geschieht durch Bildung, Bera-
tung, Information, Coaching und Vernetzung und zielt auf die Stärkung der unternehmeri-
schen Kompetenz. Darunter verstehen wir die persönliche, soziale, methodische und fachli-
che Profession als Unternehmerin.  
 
Hamburg braucht professionelle Unternehmen, die von Frauen geleitet werden und das 
daraus erwachsende wirtschaftliches Potential. Diese Stadt erweist sich einen Bärendienst, 
wenn sie frauenspezifische Bildung und Beratung weiter - wie schon viel zu oft in der Ver-
gangenheit praktiziert - zusammen streicht.  
 
Das, was Sie heute beim Unternehmerinnentag erleben, ist exemplarisch für frauenspezi-
fische Qualifizierungsangebote. Sie  - alle anwesenden Unternehmerinnen sind wichtig – 
Sie werden ernst genommen und angefragt als Expertin in eigener Sache. Die Workshops 
leben von Ihren Erfahrungen und Sie lernen voneinander. Die Moderatorinnen und aktiven 
Mitverantwortlichen geben Ihnen Anregungen und stellen Ihr Wissen und Ihre Beispiele al-
len zur Verfügung.  
 
Ich sage Ihnen jetzt, worauf Sie sich hier und heute freuen können – in den Foren, beim 
Unternehmenstheater und in der abschließenden Talkrunde. 
 
Heute Vormittag finden von 11.00 – 13.00 Uhr parallel vier Foren statt: Controlling, Leiten 
und Führen, Bilanz ziehen, Marktrecherche und Akquise. 
 
Ich möchte gern versuchen, Ihre Begeisterung für das Forum „Controlling als Planungs-
grundlage“ zu wecken. Nach unserer Erfahrung ist Controlling zwar kein geliebtes Kind,  
aber es stellt absolut die Grundlage dar für Ihr unternehmerisches Handeln. Sie erfahren in 
diesem Forum, woran Sie messen können, ob sich Ihr Unternehmen wie gewünscht entwi-
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ckelt und wie Sie – wenn dies nicht der Fall ist – gegensteuern können. Unternehmensbera-
terinnen und Unternehmerinnen berichten unter anderem über Widerstände bei der Einfüh-
rung von Controlling und sagen Ihnen, wie Sie als Unternehmerin damit umgehen können. 
 
In dem Forum „Leiten und Führen“ erfahren Sie, welche Instrumente der Personalentwick-
lung sich für welches Unternehmen eignen und welche konkreten Erfahrungen Unterneh-
merinnen mit der Personalentwicklung im Unternehmern gemacht haben. Unsere Erfahrung 
zeigt: Das Thema Personalentwicklung ist keineswegs nur für große Unternehmen interes-
sant. Denn es beginnt bereits bei der ersten Einstellung einer Aushilfskraft - und sei es nur 
auf der Basis eines Minijobs. 
 
Beim Forum „Unternehmerinnen ziehen Bilanz“ wird in verschiedener Hinsicht bilanziert. Es 
ist uns geglückt, vier gestandene Unternehmerinnen mit viel Erfahrung, insbesondere auch 
in großen Unternehmen zu gewinnen, die uns berichten. Ihre unternehmerische, persönli-
che und finanzielle Bilanz steht im Fokus. 
 
Im Forum „Markrecherche und Akquise“ sind überwiegend Unternehmerinnen mit kleinen 
Unternehmern auf dem Podium präsent. Sie erfahren hier also, wie Markrecherche und Ak-
quise auch mit kleinen Etats möglich ist. Zu diesem Workshop haben sich etwa hundert 
Teilnehmerinnen angemeldet. Wir legen Ihnen dringend ans Herz, Ihre Auswahl noch ein-
mal zu überdenken und eins der drei anderen Vormittagsforen auszuwählen. Ein Austausch 
mit allen wird in diesem Forum nicht möglich sein. 
 
Von 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr ist Mittagspause. Sie können köstliche kalte Speisen essen, 
sich austauschen und sich vernetzen. 
 
Heute Nachmittag von 14.00 bis 16.00 Uhr finden parallel vier Foren statt: „Krise als Chan-
ce“, „Finanzierung und Unternehmensentwicklung“, „Eins und eins macht drei“ sowie „Ihre 
Haltung sagt mehr als tausend Worte“. 
 
Das Forum „Krise als Chance“ führt Sie direkt zu einem Thema, das Ihnen sicher sehr ver-
traut ist. Das Auf und Ab in einem Unternehmen gehört ja zu Ihrem Alltag. Ist der Krise 
denn tatsächlich auch etwas Positives abzugewinnen? Oder ist diese Formulierung nur 
Ausdruck der Modeerscheinung, nun alles positiv zu sehen? In diesem Forum geht es um 
Erfahrungen von Unternehmerinnen mit Krisen. Früherkennungsinstrumente werden erör-
tert und Vertreterinnen von professionellen Hilfsangeboten stellen sich vor. 
 
Im Mittelpunkt des Forums „Finanzierung der Unternehmensentwicklung“ steht die Frage, 
woher das Geld für die Weiterentwicklung des Unternehmens kommt. Wer kommt als Geld-
geber infrage, welche Förderprogramme gibt es und wie kann eine Unternehmerin es schaf-
fen, ans Geld zu kommen. Das Podium ist besetzt mit Expertinnen aus Finanzinstituten und 
mit Unternehmerinnen, die über ihre Erfahrungen als Bankkundinnen berichten. 
 
In dem Forum „Eins und Eins macht drei“ zeigen Unternehmerinnen auf, wie es ihnen 
glückte, verschiedene Netzwerke aufzubauen. Sie erfahren Neues von der Gestaltung, der 
Organisationsform, dem Nutzen und den erforderlichen Anforderungen. Die Palette der 
Netze reicht vom branchenspezifischen Zusammenschluss bis zum großen Unternehmerin-
nenzentrum.  
 
Last, but not least: „Ihre Haltung sagt mehr als tausend Worte“. In einer One-Women-Show 
wird Ihnen auf der Bühne präsentiert, mit welchen Mitteln Sie Ihrer Haltung Ausdruck ge-
ben. Indem Sie sich deutlich artikulieren und indem Sie Ihr Sprechen mit Ihrer Körperspra-
che in Einklang bringen, können Sie Ihren Körper zum Klingen bringen.  
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Von 16.00 – 16.00 Uhr erfrischen Sie das Unternehmenstheater SpielPlan aus Berlin und 
ein oder zwei Tässchen Kaffee. Mit Unternehmens- und Forum-Therater stellen wir Ihnen 
ein neues Medium vor und werfen ungewohnte und allzu bekannte Blicke auf den Alltag 
einer Unternehmerin. Lassen Sie sich überraschen. 
 
Zum Abschluss um 16.30 Uhr freuen Sie sich auf unsere Talkrunde. Fünf Talkgäste, die 
aus unterschiedlichen Gründen eine zweite Chance ergriffen haben und diese zweite 
Chance auf ganz unterschiedliche Weise nutzen, berichten Ihnen. Mit dabei sind: Kerstin 
Bublitz, einigen von Ihnen bekannt als Unternehmerin, die völlig überraschend nach dem 
Schlaganfall ihres Vaters den väterlichen Betrieb übernommen hat. Traute Müller, ehemali-
ge Senatorin für Stadtentwicklung und Gleichstellung in Hamburg. Sie ist jetzt als Unter-
nehmensberaterin tätig. Christiane Neumann, sie verlor bei der Insolvenz des elterlichen 
Familienbetriebs, der Bäckereikette Oertel ihr gesamtes Vermögen. Jetzt machte sie sich 
mit ihrer eigener Bäckerei selbstständig. Johanna Ordnung, sie meldete mit Ihrem Einrich-
tungshaus Insolvenz an und begreift jetzt nach über 40 Berufsjahren das Privatleben als 
Chance. Sybille Schrödter, arbeitete als Anwältin, machte sich als Kabarettistin einen Na-
men und brachte jetzt als Autorin ihr drittes Buch auf den Markt. 
 
Wir Veranstalterinnen versprechen uns mit diesen Gästen interessante Einblicke in die 
Gestaltung von neuen Chancen. 
 
Wenn Sie auch noch Einblick nehmen möchten, in die Angebote von uns Veranstalterinnen 
oder in die Arbeit von Verbänden für Unternehmerinnen, wir sind mit einem Info-Stand im 
Foyer präsent. Sie sind herzlich willkommen. Hier erhalten Sie von uns allen Rede und 
Antwort und Informationsmaterial. 
 
Ich wünsche Ihnen und uns jetzt beim Hamburger Unternehmerinnentag mit den vielfältigen 
Themen unter dem Motto „Management, Motivation, Menschlichkeit“ ernsthaftes Interesse 
an Ihrer Existenzsicherung und viel Vergnügen bei interessanten Begegnungen. 
 




